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Guten Tag, 

im Update Heilberufe April informieren wir Sie heute zu diesen Themen: 

• Medizinstudium im Ausland: Studiengebühren steuerlich nicht zusätzlich absetzbar 
• Entlastungsprämie für Arbeitnehmer: Eckdaten 

Medizinstudium im Ausland trotz Numerus clausus in Deutschland? Die Studiengebühren 
der Kinder bleiben für Eltern steuerlich meist außen vor – trotz hoher finanzieller Belastung. 

Viele Eltern unterstützen ihre Kinder finanziell während des Studiums – zunehmend auch bei einem 
Studium im Ausland. Besonders betroffen sind Familien, deren Kinder in zulassungsbeschränkten 
Fächern wie Humanmedizin trotz guter Abiturnote keinen Studienplatz in Deutschland erhalten und 
deshalb ins Ausland ausweichen. 
Aktuell hat das Finanzgericht Düsseldorf entschieden, dass die dabei entstehenden Studiengebühren 
steuerlich nicht zusätzlich geltend gemacht werden können. 
 
Der entschiedene Fall 
Die Tochter der Kläger hatte ihr Abitur mit der Note 1,7 bestanden, erhielt jedoch trotz Bewerbungen an 
zahlreichen Universitäten keinen Studienplatz für Humanmedizin in Deutschland. Sie nahm daraufhin im 
Jahr 2021 ein Medizinstudium an einer Universität in Kroatien auf. 
Für das erste Semester fielen Studiengebühren in Höhe von 8.000 € an, die über ein Bildungsdarlehen 
finanziert wurden. 
 
In ihrer Einkommensteuererklärung machten die Eltern die Studienkosten als außergewöhnliche 
Belastung nach § 33 EStG geltend. Das Finanzamt lehnte dies ab, gewährte aber wie üblich die 
steuerlichen Freibeträge für Kinder in Ausbildung (Kinderfreibetrag, Ausbildungsfreibetrag, anteiliger 
Freibetrag für auswärtige Unterbringung). 

Kernaussage des Finanzgerichts 
Das Finanzgericht Düsseldorf (Az. 14 K 1459/24 E) bestätigte die Auffassung des Finanzamts: 

• Für Ausbildungskosten unterhaltsberechtigter Kinder gelten die abschließenden Regelungen der 
§§ 32, 33a EStG. 

• Eltern können insbesondere in Anspruch nehmen: 
o den Kinderfreibetrag, 
o die Pauschale für Betreuungs- und Ausbildungsbedarf, 
o ggf. einen Freibetrag für auswärtige Unterbringung. 

• Sind diese Freibeträge bereits gewährt, können zusätzliche Studiengebühren nicht nochmals 
als außergewöhnliche Belastung berücksichtigt werden. 

Auch verfassungsrechtliche Argumente halfen den Eltern nicht weiter. Aus dem Grundrecht der 
Berufsfreiheit und den Entscheidungen zum Numerus clausus ergibt sich kein Anspruch auf einen 
bestimmten Studienplatz und ebenso kein Anspruch auf zusätzliche steuerliche Vergünstigungen für 
privat finanzierte Studienplätze im In- oder Ausland. Der Gesetzgeber darf Ausbildungskosten 
typisierend über Freibeträge abgelten; deren Höhe hält das Gericht für verfassungsgemäß. 
 



 

 

Entlastungsprämie: 

Die Bundesregierung hat Rahmenbedingungen geschaffen, damit Arbeitgeber ihren Beschäftigten eine 
Entlastungsprämie bis zu 1.000 Euro steuer- und sozialversicherungsfrei gewähren können. Der 
Bundesrat muss dem Gesetzesvorschlag allerdings noch zustimmen. 
 
Wichtig: 

• Es handelt sich um eine freiwillige Leistung. Unternehmen können diese Möglichkeit nutzen, 
sind dazu aber nicht verpflichtet. 

• Die Prämie muss zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn gezahlt werden. Eine 
Finanzierung über Entgeltumwandlung ist nicht zulässig. 

Ausgestaltung durch den Arbeitgeber 
Unternehmen haben bei der konkreten Ausgestaltung Spielraum. Sie können – abhängig von ihrer 
wirtschaftlichen Lage – entscheiden, 

• ob sie eine Prämie zahlen, 
• in welcher Höhe (maximal 1.000 Euro je Arbeitnehmer:in) und 
• ob in einer Summe oder in Teilbeträgen, 
• aber die Zahlung muss bis zum 30.06.2027 erfolgt sein. 

Die Auszahlung erfolgt über die Lohnabrechnung und muss dort klar als Entlastungsprämie 
ausgewiesen werden. Ein förmlicher Antrag der Mitarbeitenden ist nicht erforderlich. 
 
Steuerliche Behandlung für das Unternehmen 

• Die Entlastungsprämie ist für Beschäftigte bis 1.000 Euro steuer- und abgabenfrei (bei 
Einhaltung der Voraussetzungen).  

• Unternehmen können die gezahlten Prämien als Betriebsausgabe geltend machen. 

Damit bietet die Entlastungsprämie Arbeitgebern die Möglichkeit, ihre Belegschaft spürbar zu 
unterstützen und zugleich steuerliche Vorteile zu nutzen. 

Sofern Sie Fragen haben, kontaktieren Sie uns. Wir helfen Ihnen gerne weiter! 
 
 
Ihr Team von Knapp, Walz & Partner 

 

 

Newsletter abbestellen:  
Sie wollen diesen Newsletter nicht mehr erhalten? Schicken Sie uns einfach eine E-Mail mit dem 
Betreff „abbestellen“. 
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